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Bewerbung 
um Übernahme in den staatlichen Schuldienst (4. Qualifikationsebene) 

an Beruflichen Schulen in Bayern zum Schuljahr 2024/2025 
 

Anlagen:  1 Hinweise zum Bewerbungsformular 
 2 Datenschutzhinweise 
 
1. Angaben zur Person   
 
__________________________________ ____________________________ ___________________________ 
Familienname (ggf. Geburtsname) Vorname  Telefon 
 
________________________________________________________________ ______________________________ 
Straße, PLZ/Ort  E-Mail-Adresse 
 
_____________ ________________ _____________ ________________ ______________________________ 
Geburtsdatum Familienstand Zahl der Kinder Staatsangehörigkeit       VIVA-Nr.  
 

Abgeschlossene Berufsausbildung als __________________________________________________________ 

Behinderung nach SGB IX (Grad der Behinderung von mind. 50%): 

 nein   ja         Gleichstellung           Grad der Behinderung: _____ 

(ggf. ist eine Kopie des Schwerbehindertenausweises bzw. Gleichstellungbescheides vorzulegen) 

 
 

2. Besondere Verhältnisse (Ggf. Zutreffendes ankreuzen) 
Verzögerung der Bewerbung wegen  

 Wehrdienst von _________________ bis __________________ (bitte Wehrdienstbescheinigung beifügen) 

 Zivildienst von _________________ bis __________________ (bitte Zivildienstbescheinigung beifügen) 

 Geburt eines Kindes oder mehrerer Kinder (bitte Geburtsurkunde und Bescheinigungen, z. B. Urlaubssemester, 

Bewilligung Elternzeit beifügen, aus denen der Zeitraum der Verzögerung hervorgeht) 
 Pflege eines nahen Angehörigen (bitte ärztl. Gutachten beifügen mit Angabe des Zeitraums der Verzögerung) 

 

3. Lehramtsbefähigung  

___________________________________________ __________________________________________ 
berufliche Fachrichtung ggf. Schwerpunkt 
 
___________________________________________ __________________________________________ 
ggf. Zweitfach ggf. Erweiterungsfach 
 

a) Masterabschluss in Berufspädagogik bzw. Wirtschaftspädagogik am _______________________________ 

 an der Universität ____________________________________________ Note _______ 

 

b) Erste Staatsprüfung für das Lehramt an beruflichen Schulen am ___________________________________ 

 im Land (z. B. Bayern) _________________________________________ Note _______ 

 
c) Abschluss als ________________________________(z. B. Masterabschluss bei Quereinstieg, Diplomhan-

delslehrer/-in) am _______________ an der Universität / Hochschule für angewandte Wissenschaften (FH)) 

_________________________________________________________________________      Note _____ 
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Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte mit Lebenslauf sowie ggf. weiteren Unterlagen fristgerecht an:  
• Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, Ref. VI.2, 80327 München  
• Bei Teilnahme am Direktbewerbungsverfahren auch an die Schule, an der Sie sich bewerben 

BS 



2 

d) Vorbereitungsdienst für das Lehramt an beruflichen Schulen im Studienseminar

_______________________________________ Land __________________________________________

von ____________________ bis ____________________

derzeitige Einsatzschule __________________________________________________________________

Zusatz für Bewerber mit einer außerhalb Bayerns erworbenen Lehramtsbefähigung:  
Eine Anerkennung der Lehramtsbefähigung durch das Bayerische Kultusministerium liegt vor gemäß 

Art. 7 BayLBG       ja       nein  Art. 22 BayLBG   ja   nein 

4. Angaben über bisherige Beschäftigungsverhältnisse als Lehrkraft (ohne Vorber.dienst)

4.1. von _____________________ bis ____________________ im

  öffentlichen Schuldienst:   im Land (z. B. Bayern) _____________________________________ 

  beim kommunalen Schulträger ______________________________ 

  privaten Schuldienst 

4.2.    befristet   unbefristet 
Bei einer unbefristeten Einstellung im öffentlichen Schuldienst: 
Freigabeerklärung des derzeitigen Dienstherrn / Arbeitgebers liegt vor:                    ja      nein 

(Die Freigabeerklärung wird bis spätestens __________________ unaufgefordert vorgelegt.) 

Probezeit wurde erfolgreich abgeleistet:   ja      Probezeit dauert noch an 

Beurteilungsergebnis ________________    Datum ______________________  

5. Gewünschte Verwendung
5.1. Ich habe mich auch um Übernahme in den privaten und kommunalen Schuldienst beworben:

  ja   nein 

Vorrang hat meine Bewerbung für den 

  staatlichen   kommunalen   privaten Schuldienst. 

5.2. Direktbewerbungsverfahren 
 Ich beabsichtige mich im Rahmen des Direktbewerbungsverfahrens auf eine ausgeschriebene Stelle 

zu bewerben. 

5.3. Zuweisungsverfahren 
Sollte ich im Rahmen des Direktbewerbungsverfahrens keine Beschäftigungsabsichtserklärung erhalten, 

stehe ich für das Zuweisungsverfahren zur Verfügung:    ja   nein 

Ich strebe eine Verwendung an folgenden beruflichen Schularten an: 
Bitte tragen Sie Ihre Prioritäten ein:  
N = Nein; 1 = höchste Priorität; 2 = mittlere Priorität; 3 = niedrigste Priorität 

   BS __     WS __   FOSBOS __ BFS __ FS __ berufl. Schulen zur sonderpädag. Förderung __ 

  Ortswünsche für das Zuweisungsverfahren 
Ortswünsche können nur berücksichtigt werden, wenn hierfür langfristiger Bedarf in der entsprechenden Fachrichtung 
gegeben ist und eine zu besetzende freie Stelle zur Verfügung steht. Die Bewerber und Bewerberinnen werden vom 
Staatsministerium oder den Regierungen hinsichtlich eines Stellenangebots kontaktiert.  

Regierungsbezirk(e) Schulort(e) 
________________________ ______________________________________________________ 
________________________ ______________________________________________________ 
________________________ ______________________________________________________ 
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Evtl. Begründung: 
_____________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________ 

5.4. Gewünschter Stellenumfang 

 Vollzeitbeschäftigung    Beurlaubung 

 Teilzeitbeschäftigung im Umfang von voraussichtlich ____ Wochenstunden 

 Elternzeit ohne Teilzeitbeschäftigung 

 Elternzeit mit Teilzeitbeschäftigung im Umfang von voraussichtlich ____ Wochenstunden 
(Bei Einstellung werde ich ggf. noch einen entsprechenden Antrag über die Schulleitung stellen.) 

6. Erklärung
Ich bin mir bewusst, dass meine Bewerbung nur bei vollständig ausgefülltem Formular und bei Vorliegen aller 
geforderten Anlagen (ausgenommen ist das Zeugnis der Zweiten Staatsprüfung, welches ggf. unaufgefordert 
baldmöglichst nachzureichen ist) in das Bewerbungsverfahren einbezogen werden kann.  

Meine Bewerbung muss bei Teilnahme am Direktbewerbungsverfahren unmittelbar nach der Stellenausschrei-
bung bei der jeweiligen Schule (in einfacher Ausfertigung unter Beifügung der erforderlichen Nachweise) und 
dem Staatsministerium vorgelegt werden, bzw. bei Teilnahme am Zuweisungsverfahren bis spätestens  
30. Juni 2024 (Ausschlussfrist) beim Staatsministerium eingegangen sein. Später eingehende Bewerbungen
können grundsätzlich nicht mehr berücksichtigt werden. Dies gilt auch für Änderungen der Einsatzwünsche.

Mir ist bekannt, dass eine Übernahme auf Planstelle u. a. nur erfolgen kann, wenn ich die maßgebliche Einstel-
lungsgrenznote erreiche, die erst nach Abschluss des Einstellungsverfahrens ermittelbar ist und die Note mei-
ner 2. Staatsprüfung sowie meine Einstellungsnote (ohne Einstellungsbonus) mindestens 3,50 beträgt.  

Ich willige ein, dass bei einer Nichtberücksichtigung im staatlichen Schuldienst mein Name, meine 
Kontaktdaten sowie Fächerverbindung mit der Bitte um vertrauliche Behandlung zum Zweck der Kontakt-
aufnahme für andere Beschäftigungsangebote an nichtstaatliche bayerische Schulträger (privater, 
kirchlicher oder kommunaler Art) – auf deren Anfrage hin –übermittelt werden dürfen. 

Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit beim Staatsministerium mit Wirkung für die Zukunft widerru-
fen werden. Aus der Nichterteilung oder dem Widerruf der Einwilligung entstehen keine Nachteile. Es kön-
nen Ihnen dann jedoch keine anderen Beschäftigungsangebote gemacht werden. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 

Sollte meine Bewerbung zwischenzeitlich hinfällig werden, z. B. wenn ich ein Stellenangebot einer Stadt, eines 
Landkreises, eines anderen Bundeslandes, eines privaten Schulträgers o. ä. angenommen habe, werde ich 
dies dem Staatsministerium sofort mitteilen und meine Bewerbung unverzüglich zurückziehen,  

E-Mail-Adresse: ruecknahme-beruflSchulen@stmuk.bayern.de

Bitte beachten Sie die beiliegenden Hinweise zum Bewerbungsformular (Anlage 1) und Datenschutzhin-
weise des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (Anlage 2).  
Falls Sie sich bei der Schule direkt bewerben, beachten Sie bitte die Datenschutzhinweise, die Sie von der 
Schule erhalten.   

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. 

     ____ ___________ _____________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift des Bewerbers / der Bewerberin 

mailto:ruecknahme-beruflSchulen@stmuk.bayern.de
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Hinweise zum Bewerbungsformular Anlage 1 

1. Allgemeines

Das hier von Bewerbern und Bewerberinnen auszufüllende Formular enthält alle für das Einstellungsverfahren notwen-
digen Daten; von zusätzlichen Bewerbungsschreiben ist daher abzusehen. Persönliche Vorsprachen und Telefonanrufe
im Staatsministerium oder bei den Regierungen sind nicht sachdienlich und verzögern das Verfahren.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bei der Einstellung bevorzugt berücksichtigt.

Als erforderliche Nachweise gelten für die Bewerbungsunterlagen in jedem Fall Lebenslauf, Zeugnis der Ersten Staats-
prüfung LA BS/GYM bzw. Diplom- oder Masterprüfung für Berufs- oder Wirtschaftspädagogen bzw. Zeugnis der Dip-
lomprüfung für Handelslehrer und – soweit bereits vorhanden – Zeugnis der Zweiten Staatsprüfung. Die Zeugnisse sind
in amtlich beglaubigter Ablichtung vorzulegen. Änderungen des Namens bzw. der Anschrift nach Abgabe der Bewer-
bung sind umgehend mitzuteilen. Zur Vorlage Ihrer Bewerbungsunterlagen beim Staatsministerium verwenden Sie bitte
aus Umweltschutzgründen keine Bewerbungsmappen und keine Plastikhefter.

Bewerber und Bewerberinnen, die bereits das 45. Lebensjahr vollendet haben, können aufgrund der in Bayern gelten-
den Höchstaltersgrenze (Art. 23 des Bayer. Beamtengesetzes) nicht mehr in ein Beamtenverhältnis berufen werden, es
sei denn, die vorhergehende Berufung in das Beamtenverhältnis auf Widerruf erfolgte vor der Vollendung des 45. Le-
bensjahres und die Berufung in das Beamtenverhältnis auf Probe schließt sich unmittelbar daran an, d. h. es besteht al-
so ein ununterbrochenes Beamtenverhältnis.

Die freien und besetzbaren Stellen werden im Rahmen des Direktbewerbungsverfahrens vom 22. April bis 4. Juni 2024
auf der Homepage des Staatsministeriums veröffentlicht. Unter der Adresse finden Sie sowohl die Bewerbungsformula-
re, als auch zu gegebener Zeit alle notwendigen Informationen zum Einstellungsverfahren 2024. Die im Rahmen des Di-
rektbewerbungsverfahrens von den Schulleitungen erteilten Beschäftigungsabsichtserklärungen werden nach Ermitt-
lung der Einstellungsgrenznote in der jeweiligen Fachrichtung, ca. Mitte Juli 2024, auf ihre Wirksamkeit überprüft. Ab
diesem Zeitpunkt beginnt das Zuweisungsverfahren. Mit einer schriftlichen Benachrichtigung der Bewerber und Bewer-
berinnen zur Übernahme in den staatlichen Schuldienst durch die Regierungen bzw. bei Einstellungen an FOSBOS
durch das Staatsministerium ist voraussichtlich nicht vor Ende Juli/ Anfang August 2024 zu rechnen.

2. Zu Ziffer 2
Verzögerung der Bewerbung wegen Ableistung des Wehrdienstes / Zivildienstes
Eine Verzögerung kann nur berücksichtigt werden, wenn der Bewerber / die Bewerberin
• im Anschluss an den Wehr-/Zivildienst die für die Einstellung maßgebliche Ausbildung aufgenommen hat und
• diese ohne unzulässige Überschreitung der Regelstudienzeit absolvierte.

Hierzu ist die Dauer des Studiums zusätzlich in Semestern mitzuteilen. Die Verzögerung ist chronologisch darzustellen 
und mit entsprechenden Nachweisen (z. B. Wehrdienstzeitbescheinigung) zu belegen. 
Eine einschlägige Berufsausbildung, die direkt nach Ableisten des Wehr-/ Zivildienstes und vor Studienbeginn abge-
schlossen wurde, fällt hierbei unter die für die Einstellung maßgebliche Ausbildung. Als Regelstudienzeiten gelten die in 
§ 29 Abs. 4 bis 6 LPO I für die Meldung zur Ersten Staatsprüfung genannten Zeiten. Überschreitungen der Regelstudi-
enzeit aus wichtigem Grund sind unschädlich, bedürfen aber einer detaillierten Erläuterung.

Verzögerung der Bewerbung infolge Geburt oder Betreuung eines Kindes 
Art. 14 Abs. 2 Leistungslaufbahngesetz (LlbG) ist für Frauen und Männer anwendbar, bei denen sich die Bewerbung um 
Einstellung infolge der Geburt oder der Betreuung eines Kindes verzögert hat.  Auch hier ist die Verzögerung chronolo-
gisch darzustellen, die Geburtsurkunde des Kindes/der Kinder ist in Kopie beizulegen. Die Höchstdauer der Verzögerung 
wird durch Art. 14 Abs. 2 Satz 4 LlbG bestimmt. 

Verzögerung der Bewerbung infolge der tatsächlichen Pflege eines sonstigen nahen Angehörigen 
Hierzu wird gebeten, die Dauer der zeitlichen Verzögerung sowie Art und Umfang der Pflege sowie die Dauer der tägli-
chen Inanspruchnahme durch die pflegerische Tätigkeit unter Angabe von Name und Anschrift der gepflegten Person 
auf einem gesonderten Blatt darzulegen. Ferner ist ein ärztliches Gutachten vorzulegen, aus dem Art und Umfang der 
Pflege sowie die Dauer der täglichen Inanspruchnahme ersichtlich sind.  

3. Zu Ziffer 4.
Bei Bewerbern und Bewerberinnen, die bereits unbefristet im öffentlichen Schuldienst eingestellt sind, ist eine Aufnah-
me in das Bewerbungsverfahren nur bei Vorlage einer Freigabeerklärung des derzeitigen Dienstherrn/Arbeitgebers
möglich oder wenn das Beschäftigungsverhältnis im gegenseitigen Einvernehmen, z. B. durch Auflösungsvertrag recht-
zeitig beendet werden kann. Gleiches gilt für Lehrkräfte, die auf einem befristeten Arbeitsvertrag mit der Zusage auf
Entfristung oder Übernahme ins Beamtenverhältnis beschäftigt sind.

4. Zu Ziffer 5.4. Gewünschter Stellenumfang

Sofern eine Teilzeitbeschäftigung nach Art. 88 bzw. Art. 89 Abs. 1 Nr. 1 BayBG (Antragsteilzeit bzw. familienpolitische
Teilzeit) gewünscht wird, ist der Umfang der angestrebten Teilzeitbeschäftigung im Bewerbungsformular anzugeben. Die
Mindestwochenstundenzahl beträgt bei Antragsteilzeit zwölf bzw. 14 (bei nur wissenschaftlichem bzw. nur nichtwissen-
schaftlichem Unterricht), bei familienpolitischer Teilzeit fünf bzw. sechs. Auf eine geplante Beurlaubung nach Art. 89 Abs.
1 Nr. 1 BayBG (familienpolitsche Beurlaubung) ist im Formular hinzuweisen. Auch eine Teilzeitbeschäftigung während
der Elternzeit ist möglich; hierfür besteht keine Mindestwochenstundenzahl, jedoch eine Obergrenze des Beschäfti-
gungsumfangs in Höhe von 18 (BS), 17 (FOSBOS) bzw. 20 Wochenstunden (bei nur wissenschaftlichem bzw. nur
nichtwissenschaftlichem Unterricht).
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Datenschutzhinweise im Rahmen Ihrer Bewerbung    Anlage 2 

 
 

Im Folgenden informieren wir Sie nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) über die Verarbeitung 
personenbezogener Daten im Rahmen des Einstellungsverfahrens des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus in den staatlichen Schuldienst an beruflichen Schulen in Bayern. 
 

1. Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist das  

Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus, Salvatorstraße 2,  
80333 München 
Postanschrift:  80327 München  
Telefon: 089 2186-0  
Telefax: 089 2186-2800  
E-Mail: poststelle@stmuk.bayern.de 

 
2. Unsere Datenschutzbeauftragte können Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen: 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
80327 München 
Telefon: 089 2186-0 
Telefax: 089 2186-2800 
E-Mail: datenschutzbeauftragter@stmuk.bayern.de 
 

3. Zweck und Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
 
Zweck der Verarbeitung der Daten ist, Ihre Bewerbung im Rahmen des aktuellen Einstellungsverfahrens 
prüfen zu können. Hierfür speichern wir alle von Ihnen im Rahmen Ihrer Bewerbung zur Verfügung ge-
stellten Daten. Auf Basis der im Rahmen der Bewerbung zu übermittelnden Daten prüfen wir, ob Sie un-
ser Anforderungsprofil und die für eine Einstellung in den staatlichen Schuldienst erforderlichen Voraus-
setzungen erfüllen.  
 
Wenn Sie sich an einer staatlichen beruflichen Schule direkt beworben haben und eine sog. Beschäfti-
gungsabsichtserklärung unterzeichnet haben, werden die in der Bewerbung und Beschäftigungsab-
sichtserklärung erhobenen Daten von der Schule zunächst an die zuständige Regierung (berufliche 
Schulen außer FOSBOS) und anschließend an das Staatsministerium weitergeleitet bzw. (bei FOSBOS) 
direkt an das Staatsministerium weitergeleitet, um die Bewerberauswahl und die Stellenbesetzungsvor-
merkung zu überprüfen. Auch bei Nichterhalt einer Beschäftigungsabsichtserklärung können Ihre Be-
werbungsdaten im Rahmen einer abschließenden Überprüfung der Bewerberauswahl an einzelnen 
Schulen im Direktbewerbungsverfahren und zur Einschätzung einer möglichen Einstellung im nachgela-
gerten Zuweisungsverfahren im erforderlichen Umfang an die o. g. Stellen weitergeleitet werden.  
 
Wenn Sie keine Beschäftigungsabsichtserklärung erhalten und sich beim Staatsministerium für das Zu-
weisungsverfahren beworben haben, werden Ihre Bewerbungsunterlagen vom Staatsministerium zur 
Bedarfsprüfung und Stellenvermittlung an die zuständigen Regierungen und die staatlichen beruflichen 
Schulen, bei denen Einsatzmöglichkeiten bestehen könnten, weitergegeben.  
 
Kommen Sie für eine Einstellung in Betracht, werden Sie gesondert über die im Rahmen des Einstel-
lungsverfahrens und Versetzungsverfahrens zu erhebenden personenbezogenen Daten informiert. Die 
von Ihnen im staatlichen Schuldienst geführten (bisherigen) Personalakten werden dabei zur Überprü-
fung der Einstellungsvoraussetzungen von der abgebenden zuständigen Regierung an die für das auf-
nehmende Personal zuständige personalverwaltende Stelle (Staatsministerium bei FOSBOS, in allen üb-
rigen beruflichen Schularten zuständige Regierung) zur Weiterführung versandt. Ihre Bewerbungsunter-
lagen werden im erforderlichen Umfang in die bisherige Personalakte aufgenommen. 
 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Bewerbungsdaten zu dem vorgenann-
ten Zweck ist Art. 103 ff. Bayerisches Beamtengesetz (BayBG), bei Bewerbungen im Tarifbeschäftigten-
bereich in entsprechender Anwendung. Soweit Sie in eine Verarbeitung eingewilligt haben, stützt sich 
die Datenverarbeitung auf Art 6 Abs. 1 Buchst. a DSGVO. 

4. Empfänger von personenbezogenen Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden im Rahmen des Bewerbungsverfahrens durch das Bayerische 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus durch Übersendung des Bewerbungsformulars und ggf. der 
Bewerbungsunterlagen für den Bereich der Beruflichen Schulen erhoben, durch die zuständigen perso-
nalverantwortlichen Stellen im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus verarbeitet und 
an folgende Stellen im Einstellungsprozess übermittelt, soweit dies erforderlich ist (vgl. hierzu auch Nr. 
3): 
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a) Zuständige personalverwaltende Stellen1: 
• Regierungen 

-  abgebende personalverwaltende Stelle im bisherigen Schuldienst 

-  aufnehmende personalverwaltende Stelle für staatliche berufliche Schulen außer FOSBOS  

-  überprüfende Stelle im Rahmen des Einstellungsverfahrens an staatlichen berufliche Schulen  

   außer FOSBOS 

• Landesamt für Schulen in Gunzenhausen 

personalverwaltende Stelle im Bereich FOSBOS, sofern es sich um eine Übernahme im Rah-

men eines Tarifbeschäftigungsverhältnisses handelt 

 
 
b) Weitere Stellen: 

• Staatliche berufliche Schulen 

-  abgebende Dienststellen im Versetzungsverfahren 

-  mögliche aufnehmende Dienststellen im Einstellungsverfahren 

• ggf. Gleichstellungsbeauftragte, Hauptpersonalrat beim Staatsministerium, Vertrauensperson 

der schwerbehinderten Menschen im Geschäftsbereich des Staatsministeriums im erforderli-

chen Umfang im Rahmen der engen Zusammenarbeit und gegenseitigen Unterstützung  

 

c) Sofern Sie im Bewerbungsformular hierin jeweils eingewilligt haben: 
• kommunale, kirchliche oder private Träger von beruflichen Schulen zum Zwecke der Kontakt-

aufnahme für andere Beschäftigungsangebote, wenn Sie im staatlichen Schuldienst nicht be-

rücksichtigt werden können. (Weitergabe von Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer 

und Fächerverbindung) 

 

5. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten  

Ihre Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungsfris-

ten zur Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Ihre innerhalb des Bewerbungsprozesses gewonnenen perso-

nenbezogenen Daten speichern wir – je nach Ausgang des Bewerbungsverfahrens: 

 

• Sollten Sie während des Bewerbungsverfahrens Ihre Bewerbung zurückziehen, vernichten wir 

die von Ihnen im Rahmen der Bewerbung übermittelten Daten nach Ablauf von spätestens 6 

Monaten nach Ihrer Mitteilung über die Bewerbungsrücknahme, sofern eine längere Speiche-

rung Ihrer Daten nicht aufgrund sonstiger Bestimmungen, z. B. Ableistung fehlender Zeiten im 

Rahmen von Anerkennungsverfahren o. ä. erforderlich ist.  Die Aufbewahrung im Rahmen die-

ser Speicherfrist ist für den Fall etwaiger Klagen (v.a. etwaige Geltendmachung von AGG-

Ansprüchen) aus Rechtsgründen erforderlich. 

• Im Falle nicht erfolgreicher Bewerbungen erfolgt die Löschung Ihrer Bewerbungsdaten nach Ab-

lauf von spätestens 12 Monaten nach Abschluss der jeweiligen Einstellungskampagne, sofern 

eine längere Speicherung Ihrer Daten nicht aufgrund sonstiger Bestimmungen erforderlich ist. 

• Im Falle einer erfolgreichen Bewerbung werden Sie im Rahmen des Einstellungsverfahrens ge-

sondert über den Umgang mit Ihren Personaldaten, insbesondere bzgl. der Anlage von Perso-

nalakten, informiert. 

 
6. Weitere Hinweise zum Datenschutz des Staatsministeriums, insbesondere zu Ihren Rechten, finden Sie 

unter https://www.km.bayern.de/datenschutzerklaerung.html oder können Sie unter den oben (unter 1.) 

angegebenen Kontaktdaten des Verantwortlichen erfragen.  

 

                                                      
1 Die zuständige Stelle ergibt sich aus der Verordnung über dienstrechtliche Zuständigkeiten im Geschäftsbereich des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus – StMUK-Zuständigkeitsverordnung (ZustV-KM) vom 4. September 2002 (GVBl. S. 424, BayRS 
2030-3-4-1-K), die zuletzt durch § 2 der Verordnung vom 30. März 2019 (GVBl. S. 170) geändert worden ist. 
 

https://www.km.bayern.de/datenschutzerklaerung.html
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